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LZuriick auf den Platz": FuBBballtraining in Kleingruppen, Woche 1

G-, F- und E-Jugend/Schwerpunkt: Dribbling, Fintieren

Rechtlicher Hinweis:

Die folgenden Ubungen sind nach bestem Wissen erstellt. Es liegt in der Verantwortung des jeweiligen
Vereins, die Einhaltung der Regelungen zum Infektionsschutz und die Nutzungsbeschrankungen der
zustandigen Behorden oder Eigentimer bzw. Betreiber der Sportstatte zu beachten und bei der Trainings-
Planung und -Durchfiihrung zu beriicksichtigen. Eine Haftung bzw. Gewahr fiir die Ubereinstimmung der
Ubungen mit den behdérdlichen Vorgaben kann weder durch den Siidbadischen FuBballverband e.V. noch
durch den Sport-Club Freiburg e.V. ibernommen werden.

Weitere Informationen vom Deutschen FuBBball-Bund gibt es hier.

Sprachlicher Hinweis:

Aus Griinden der leichteren Lesbarkeit wird in den vorliegenden Ausflihrungen die gewohnte mannliche
Sprachform bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet. Dies impliziert jedoch keine
Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als
geschlechtsneutral zu verstehen sein.

Fiichsle-Ballschule online, Spieltag 11:

Tipps und Tricks flir das Dribbling und ein paar Finten gibt es von SCU23-Spieler Claudio Kammerknecht beim
11. Spieltag der ,Flichsle-Ballschule online* auf SC Freiburg TV. Und die SC-Profis Lino Tempelmann und

Yannik Keitel haben eine Challenge fir die Kinder.

Ich wiinsche Euch viel SpaB bei der Umsetzung der folgenden Ubungen mit Euren Teams.

Bleibt am Ball!

Sportliche GriBe,
Felix BuBmann

Felix BuBmann ist seit 2019 beim SC Freiburg als Trainer tatig und ist bei den
Flchsle-Camps, Fiichsletagen und in der Flichsle-Ballschule als Trainer tatig. Am
01. Oktober 2020 wird er ein duales Studium beim SC Freiburg beginnen.
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Ubung 1: Team-Dribbling
Material: 4 Stangen, 4 Hiitchen, 4 FuB3balle

Aufbau: AuBeres Viereck mit Hitchen
abstecken. An jedem Hitchen steht ein Spieler
mit Ball. Inneres Viereck mit Stangen abstecken

Ablauf: Die blauen Spieler dribbeln diagonal in
Richtung Stangenviereck. Wenn sie bei der
Stange angelangt sind, spielen sie dem
Gegenliber den Ball zu und nehmen den
gespielten Ball vom Gegentiber auf und dribbeln
zurlick zum Starthiitchen.

> G-Jugend: Normaler Pass als Ubergabe.

> F-Jugend: Normaler Pass als Ubergabe.
» E-Jugend: Dem Mitspieler den Ball per Lupfer ibergeben.
Variationen:
» Kreativitat der Kinder durch Fragen fordern:
o  Wie kann die Ubung verandert werden?
o Was koénnen wir beim Dribbling anders machen?
o Was koénnen wir beim Passen anders machen?
» Vorgabe des FuBes, der durch den Pass angespielt werden soll.
Verschiedene Dribbel-Formen einbauen.

> Verschiedene Formen des Ubergebens: Ball lupfen, Ball chippen, Ball mit AuBenrist passen etc.

Trainer-Tipps:
» Enge Ballfihrung: Beim Dribbling mdglichst viele Ball-Kontakte.

> Schnelle, kleine Schritte machen.

Wettbewerb:

» Gegenuberliegende Spieler bilden ein Team: Welches Team schafft es am schnellsten, die Balle
drei Mal zu Gibergeben? Vorsicht: So kann naturlich die Sauberkeit beim Dribbling oder Passen
leiden.

prasentiert von:

AK Gemeinsam am Ball bleiben!

Die Gesundheitskasse.




§is

&

§is

Ubung 2: Trick-Weltmeister

Material: 6 Hiitchen, Tor, jeder Spieler ein Ball
Aufbau: Hitchen schrag nach vorne versetzt vor
dem Tor aufbauen.

Ablauf: Spieler dribbelt schrag nach vorne an.
AnschlieBend dribbelt er von Hiitchen zu Hitchen.
Vor den Hitchen kann der Spieler unterschiedliche
Aktionen ausflihren, zum Beispiel:

G-Jugend: Um die Hiitchen dribbeln.

F-Jugend: An jedem zweiten Hitchen eine Finte
einbauen.

E-Jugend: An jedem Hitchen eine Finte einbauen.
Im Anschluss an den Hitchen-Parcours schieBt der
Spieler auf das Tor.

Variationen:
» Kreativitat der Kinder durch Fragen fordern:
o Wie kann die Ubung verandert werden?
o Was kénnen wir beim Dribbling anders machen?
o Welche Finten kennt ihr?
» Vorgabe des FuBBes, mit dem gedribbelt werden soll.

> Verschiedene Dribbel-Formen einbauen (siehe Ende dieser Ubungs-Sammlung).

Trainer-Tipps:
» Enge Ballfihrung: Beim Dribbling mdglichst viele Ball-Kontakte.

» Schnelle, kleine Schritte machen.

Wettbewerb:
» Welcher Spieler erzielt bei 3, 5 oder 10 Versuchen die meisten Tore?

» Feldspieler gegen Torhiter: Halt der Torhlter bei 20 Torschiissen mehr als 10 Schiisse?
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Ubung 3: Hiitchen-Dschungel

Material: 4-mal 3 Hutchen mit der gleichen Farbe,
2 Stangen, 2 Tore

Aufbau: 2 getrennte Hitchen-Dschungel (mit
versch. Farben)

Zwei Finten-Stangen zentral vor den Toren
aufbauen, zwei Tore mit Torhitern

Ablauf: Jeweils ein Spieler dribbelt nach dem
Kommando des Trainers (z. B.: rot, 3) in den
Dschungel. Die Zahl gibt an, wie viele Hitchen die
Spieler von der jeweiligen Farbe umdribbeln sollen.
AnschlieBend dribbelt der Spieler zur Stange weiter,
macht eine Finte und schieBt anschlieBend auf das
Tor.

» G-Jugend: Der Trainer ruft immer nur eine Farbe auf.
» F-Jugend: Der Trainer ruftimmer mindestens eine Farbe auf.
» E-Jugend: Der Trainer ruft immer mindestens zwei Farben auf.

Variationen:
» Kreativitat der Kinder durch Fragen fordern:
o Wie kann die Ubung verandert werden?
o Was kénnen wir im Dschungel anders machen?
o Welche Finten kennt ihr?

» Signalveranderung: Statt Farben Obstsorten (z.B. Apfel = rot), GemUsesorten (z.B. Tomate = rot),
FuBballclubs (z.B. SC Freiburg = rot) etc. und dann die Zahl rufen.

Trainer-Tipps:
Dribbling in vollem Tempo
- Moglichst viele, kurze Bertihrungen mit dem Ball

Wettbewerb:

» Immer als Duell ausspielen: Welcher Spieler ist schneller? Vorsicht: So kann natirlich die
Sauberkeit beim Dribbling oder Fintieren leiden.
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Ubung 4: Rundlauf

Material: Tor, 3 Reifen, Koordinationsleiter,
Stange, jeder Spieler einen Ball,

Aufbau: siehe Skizze links

Ablauf: Spieler A springt durch die Reifen.
Zeitgleich durchlauft Spieler C die
Koordinationsleiter.

Spieler A trickst die Stange (Gegenspieler) aus und
schlieBt im Anschluss auf das Tor ab. Direkt im
Anschluss passt Spieler B den Ball zu Spieler A, der
nochmal auf das Tor schieBt.

AnschlieBend Wechsel der Aufgaben: Spieler A
Ubernimmt die Aufgabe von Spieler B. Spieler B
Ubernimmt die Aufgabe von Spieler C und Spieler
C Gbernimmt die Aufgabe von Spieler A.

Variationen:

» Koordinationsleiter: 1, 2 oder 3 Kontakte pro Feld. Beidbeinig im Feld landen, danach mit beiden
Beinen auBerhalb des Feldes landen.

» Reifen: Auf einem Bein durchhipfen (rechts oder links), auf zwei Beinen durchhiipfen.

Trainer-Tipps:
» Koordinationsleiter und Reifen: Sauberkeit vor Schnelligkeit.

» Torschuss: Kdrper Uber den Ball, nicht in Rickenlage geraten.

Wettbewerb:
» Feldspieler gegen Torhiter: Wie viel Balle halt der Torhiter von x Schiissen/in xx Minuten?

» Feldspieler gegen Torhiter: Wie viele Treffer schaffen die Feldspieler bei xx Versuchen?
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Drei gewinnt

Material: Neun Reifen (Als Alternative konnen
mit 12 Hutchen auch neun Hitchen-Quadrate
aufgebaut werden), 4x drei Leibchen/Hutchen mit
den gleichen Farben am Start-Hitchen.

Aufbau: siehe Skizze links.

Die Distanz vom Start-Hitchen zu den
Reifen/Hitchen-Quadraten der Altersklasse
anpassen. (G-Jugend: 5 - 10 Meter, F- und E-Jugend:
10 - 15 Meter)

Ablauf: Jeweils ein Spieler lauft mit Ball am FuB vom Start-Hitchen zu den Reifen/zu den Hitchen-
Quadraten. Dort legt er ein Leibchen/Hitchen in einem Reifen/einem Hiitchen-Quadrat seiner Wahl ab
und lauft zum Start-Hutchen zurtck.

Dann startet sein ,Gegenspieler” denselben Ablauf. Wenn beide Spieler ihre drei Leibchen/Hiitchen in
den Reifen/Hitchen-Quadraten abgelegt haben, darf pro Runde ein eigenes Leibchen/Hiitchen oder
eines vom ,Gegenspieler* umgelegt werden.

Das Spiel ist zu Ende, wenn ein Spieler drei Leibchen/Hiitchen in einer Reihe (waagerecht, senkrecht,
diagonal) hat.

WICHTIG: Wenn ein Spieler die Leibchen/Hitchen umlegt, hat er nur eine begrenzte Zeit, die vom
Trainer (oder ,Gegenspieler") laut vorgezahlt wird.

Variationen:

» Der Trainer gibt fir den Weg zu den Reifen/Hitchen-Quadraten Dribbel-Vorgaben, zum
Beispiel:

o Ball nur mit der Sohle fiihren (starkerer und schwacherer FuB)

o Ball nur mit dem Spann flihren (starkerer und schwéacherer FuB)

o Ruckwarts laufen = Ball mit der Sohle mitziehen (starkerer und schwacherer FuB)
o Ballpendel

o Die Spieler fragen: Wie konnten wir den Ball noch fiihren?

Trainer-Tipps:

» Auf sauberes Dribbling achten: Den Spielern keinen Zeitdruck machen.

Wettbewerb:

» Jeder gegen jeden: Der Gewinner eines Duells bekommt 3 Punkte, der Verlierer 1 Punkt.
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Ubung 6:  Spiegelverkehrt

Material: 12 kleine Hitchen, 12 Stangen oder Kegel-
Hitchen/Pylonen

Aufbau: siehe Skizze links. 4 Start-Hltchen markieren,
je nach Altersklasse 5 bis 10 Meter davor ein 1 bis 2
Meter groBes Hitchen-Tor aufbauen.

3 bis 5 Meter hinter dem Hutchen-Tor ein Dreieck mit
Stangen aufbauen.

1 bis 3 Meter hinter dem Stangen-Dreieick einen
Reifen platzieren.

Ablauf: Die beiden gegeniberliegenden Spieler liefern sich ein ,Eins-gegen-Eins“-Duell. Der Trainer
bestimmt jeweils einen Steuermann und einen Matrosen pro Duell.

Die Steuermanner dribbeln zuerst zum Hitchen-Tor, die Matrosen warten am Start-Hitchen und
dribbeln erst los, wenn der Steuermann das Hitchen-Tor erreicht hat. Der Steuermann dribbelt vom
Hutchen-Tor zur linken oder zur rechten Stange und anschlieBend um die Stange auf gleicher Hohe. Der
Matrose dribbelt zuerst zur spiegelverkehrten Stange und dann um die andere Stange auf gleicher Hohe.
Dann umdribbeln Steuermann und Matrose komplett die Stange in der Mitte.

Zum Abschluss dribbeln Steuermann und Matrose mit dem Ball in den Reifen. Wer ist schneller im
Reifen: Steuermann oder Matrose? Nach spatestens 5 Durchgangen sollten die Rollen der Spieler
getauscht werden.

Variationen:
» Der Trainer gibt verschiedene Dribbel-Vorgaben, zum Beispiel:
o Ball nur mit der Sohle flihren (starkerer und schwéacherer FuB)
o Ball nur mit dem Spann fiihren (starkerer und schwéacherer FuB)
o Ruckwarts laufen = Ball mit der Sohle mitziehen (starkerer und schwacherer FuB)
o Ballpendel
o Die Spieler fragen: Wie konnten wir den Ball noch fiihren?

» Umorientierung fir die Matrosen: Spieler schrag gegeniber ist der Steuermann.

Trainer-Tipps:
» Beim Dribbling auf eine enge Ballfiihrung bzw. méglichst viele Ballkontakt achten:

o ,Jeder Schritt = ein Ballkontakt"

Wettbewerb:

» Welcher Spieler gewinnt mehr Duelle als Matrose/als Steuermann?
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Fiir Zuhause!

» F-und E-Jugend: Ubersteiger wie Roland Sallai

1. Fihre mit deinem schwacheren FuBB im Stand eine kreisférmige Bewegung
nach auBen um den Ball aus.

2. Verlagere dein Kérpergewicht auf Dein schwacheres Bein, mit dem Du zuvor
eine Bewegung um den Ball gemacht hast

3. Spiele dann mit der AuBenseite Deines starkeren FuBes den Ball in die
entgegengesetzte Richtung. Versuche diese Bewegung sehr schnell und
explosiv zu machen, um deinen Gegenspieler moglichst bald hinter dir zu lassen

Claudio Kammerknecht, Spieler der U23 des SC Freiburg, zeigt am 11. Spieltag der Fichsle-
Ballschule online, wie der Ubersteiger geht. Einfach hier das Video starten und ab Minute 9:30
anschauen und anschlieBend nachmachen.

> G-Jugend: L-Trick

Claudio Kammerknecht, Spieler der U23 des SC Freiburg, zeigt am 11. Spieltag der Fichsle-
Ballschule online, wie der L-Trick geht. Einfach hier das Video starten und ab Minute 11:30
anschauen und anschlieBend nachmachen:

1. Ziehe den Ball mit der Sohle deines starken FuBBes nach hinten.
2. Spiele den Ball hinter deinem Standbein mit der Innenseite deines starken FuBes.

3. Dribble schnell weiter.
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Henrietta & Co. — Gesundheit spielend lernen
AOK-Praventionsprogramm fur Grundschulen

ASK

Die Gesundheitskasse.

Henriettas Hygienetipps

Hande waschen

grindlich mit Wasser und Seife

20 bis 30 Sekunden lang
anschlieBend Hande gut abtrocknen

Husten und Niesen
in die linke Armbeuge
Einwegtaschentiicher
benutzen und nach Ge-
brauch direkt entsorgen

000000000000000000000000000000000000000000

Abstand halten

ein bis zwei Meter
ZU anderen Personen




	2020_Zurück auf den Platz_G-F-E-Jugend
	2020_Hände waschen_AOK-Tipps

